


Das Jahr 2022 war für die Offene Jugendarbeit turbulent.
Mussten im Frühjahr zunächst noch die letzten
Einschränkungen der Corona-Pandemie im Form von
Hygieneauflagen und Schließungen gemeistert werden,
entstand nachfolgend eine kündigungsbedingte Personal-
Lücke. So konnte der Treff auch wegen Elternzeit nur noch in
einem reduzierten Umfang am Freitag geöffnet werden.
Dieses Angebot wurde durch einige Ältere aber vor allem
(neue) jüngere Jugendliche gut genutzt. Hauptaugenmerk lag
in dieser Zeit auf einer Gruppe von Heranwachsenden welche
im öffentlichen Raum unangenehm auffiel. Diese konnte
durch aktive und aufsuchende Arbeitsansätze schließlich an
den Treff angebunden, mit Begleitung versehen und an
weitere Hilfe-Maßnahmen vermittelt werden was schließlich
zu einer Beruhigung der Lage beitrug.

2022

Auch mit wenig Personalressourcen wurden Aktionen im
Ferienprogramm angeboten. Neben dem etablierten
Felsklettern und einem Besuch im Waldseilgarten
Oberaudorf konnte im authentischen Ambiente der Burg
Falkenstein Bogen geschossen werden. Die alkoholfreie
Cocktail-Bar (SansiBar) wurde mehrfach angefragt, mit
Jugendlichen aufgebaut und betrieben. Vor den Ferien
luden die Jugendbeauftragten mit der Jugendbeamtin der
Polizei die 4. Klassen der Grundschule Brannenburg in den
Jugendtreff ein. Neben einer Vorstellung der Personen
wurde nach einer vorangegangenen schriftlichen Umfrage
über die Wünsche und Ideen zu einem gelingenden Leben
in den Gemeinden gesprochen.



Nach den Sommerferien konnte der Offene Betrieb dank
zwei neuer Mitarbeitenden auf drei Nachmittage
ausgeweitet werden. Die konsequente Öffnung in
Verbindung mit dem über die Pandemie stattgefundenen
Generationenwechsel führte ab Oktober zu einem Besucher-
Aufschwung von 13- bis 15-Jährigen mit teils bis über 30
anwesenden Jugendliche am Freitag. Diese kommen neben
Brannenburg und Flintsbach auch aus dem übrigen Inntal
sowie vom Samerberg, aus Bad Feilnbach und Rosenheim.

Sehr erfreulich war die Mitwirkung an zwei Projekten. Unter
der Trägerschaft des Diakonievereins wurden
Jugendhomepages für die Gemeinden Brannenburg und
Flintsbach eingerichtet. Sie lösen mit den Domains
www.jugend-brannenburg.de und www.jugend-
flintsbach.de die bisherige Jugendbroschüre als
Printmedium ab. Nach längerer Planungszeit wurde im
Herbst zudem die öffentliche Boulderanlage am
Freizeitgelände Waching errichtet. Die Besonderheit ist die
pädagogische Ausrichtung des als Öffentlichen Spielplatz
ausgelegten Geländes. Beim Betonieren der Slackline-
Halterungen, bei kleineren Pflegemaßnahmen und beim
Anbringen der Griffe werden Jugendliche mitunter aus den
Kooperationspartnern DAV Stützpunkt Inntal, Bergwacht
Brannenburg und Mittelschule Brannenburg) eingebunden.

http://www.jugend-brannenburg.de/
http://www.jugend-flintsbach.de/
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Besuche gesamt: 1.415 (13,5 pro Öffnung) 
(+174% absolut, +111% relativ pro Öffnung)

Aktionen Raumnutzung Besuche pro Öffnung
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Hilfegespräche: 96 (-16%)

Standardspruch an nervige Jugendliche: 
„Mann Alter!!! Geh an Bahnhof und komm erst wieder wenn´st

5 Euro zusammen hast !“

Spruch des Jahres
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Kollegiales Team der Jugendhilfe des Diakonischen Werkes im
Inntal /// Fachteam der offenen Jugendarbeit im Landkreis
Rosenheim und Südostbayern /// Supervision /// Fortbildungen

Kommunale Offene Jugendarbeit des Landratsamtes, Fachbasis
der offenen Jugendarbeit im Landkreis sowie spezifische
Beratung /// Jugendhilfeforum /// Austausch der
Jugendsozialarbeit und der Schulsozialarbeit im Inntal ///
Jugendbeamtin der PI Brannenburg

oGTS Realschule & Förderschule
Brannenburg /// Jugendtreff Raubling
/// Kreisjugendring /// Stadtjugendring
/// Bayrischer Jugendring ///
SchulsozialarbeiterInnen

Diakonieverein Brannenburg ///
Evangelische Gemeinde & Pfarrer
Brannenburg & Raubling ///
Bürgermeister, Gemeinderäte und
Jugendbeauftragte der Gemeinden
Brannenburg, Flintsbach, Nussdorf
und Raubling

Höhenarbeit Wolf (Leihmaterial fürs Klettern &
Bogenschießen , Werkzeug für Renovierungsarbeiten)
/// Neu-Anschaffungen für SansiBar über Förderung
LRA (Gläser, Kisten, Mehrweg-Trinkhalme) ///
Spendeneinnahme über Raumnutzung für private
Zwecke der Jugendarbeit ///


